
OLG Hamm: Unternehmen haften für Aussagen ihrer Chatbots

Unternehmen setzen bei ihrer Kom-
munikation immer öfter auf den Ein-
satz von Chatbots bzw. Künstlicher 
Intelligenz – das kann teuer werden 
bzw. zu juristischen Konsequenzen 
führen, wenn die Chatbots falsche oder 
irreführende Angaben machen oder 
schlicht phantasieren. Der 4. Zivilse-
nat des Oberlandesgerichts Hamm 
entschied, dass ein Unternehmen für 
irreführende Aussagen seine Chatbots 
haftet (Urteil vom 12. Mai 2026 – Az.: 
4 UKl 3/25). 

Über die Unterlassungsklage nach dem 
UKlaG entschied das Oberlandesge-
richt erstinstanzlich. Für gerichtliche 
Verfahren nach dem Unterlassungs-
klagengesetz (UKlaG) ist seit dem 1. 
Juli 2025 für ganz NRW das Oberlan-
desgericht Hamm zentral zuständig. 
Durch die landesweite Zuständigkeit 
des Oberlandesgerichts Hamm wer-
den solche Verfahren an einem Ort 
konzentriert. Das stärkt nicht nur die 
Spezialisierung und die Konsistenz 
der Rechtsprechung, sondern betont 
zugleich die Rolle des Oberlandes-

gerichts Hamm als zentraler Standort 
für verbraucherrechtliche Verfahren in 
Nordrhein-Westfalen. 

Da in diesem Fall neue rechtliche Fra-
gen zur Zurechnung von Falschanga-
ben eines KI-Chatbots entscheidend 
sind, hat der 4 Zivilsenat des OLG 
Hamm die Revision zum Bundesge-
richtshof ausdrücklich zugelassen.

Chatbots handeln geschäftlich für 
den Betreiber

Im vorliegenden Fall klagte die in Düs-
seldorf ansässige Verbraucherzentra-
le Nordrhein-Westfalen e.V. gegen 
die Aesthetify GmbH, eine Kette von 
Schönheitsbehandlungen mit Stamm-
sitz in Düsseldorf.  Der KI-Chatbot 
von Aestetify hatte auf Nachfrage 
behauptet, die als Ärzte tätigen Ge-
schäftsführer seien „Fachärzte für pla-
stische und ästhetische Chirurgie“. Tat-
sächlich verfügen sie über keine solche 
Facharztqualifi kation. Zwei der vom 
Chatbot genannten Bezeichnungen - 
nämlich „Facharzt für ästhetische Me-

dizin“ und „Facharzt für ästhetische 
Behandlungen“ - existieren überhaupt 
nicht.

Die Verbraucherzentrale NRW mahnte 
Aestetify zunächst ab und forderte sie 
in diesem Zusammenhang unter ande-
rem zur Unterzeichnung einer strafbe-
währten Unterlassungserklärung auf. 
Zwar wurde der Chatbot in der Fol-
gezeit deaktiviert, die entsprechende 
Unterlassungserklärung aber nicht un-
terzeichnet. Daher kam es zur Klage. 
Hier wandte Aestetify ein, die Antwor-
ten seien der Firma nicht zuzurechnen. 
Der Chatbot arbeite als KI-System 
statistisch und werde nicht menschlich 
gesteuert. Auch den Einwand, das Pu-
blikum wisse um die Fehleranfälligkeit 
von KI und prüfe deren Angaben ohne-
hin nach, ließ das Gericht nicht gelten.

Laut OLG Hamm sei maßgeblich, dass 
der Betreiber den Tätigkeitsrahmen des 
Chatbots festlege und hinreichenden 
Einfl uss auf das System habe. Das zei-
ge sich schon daran, dass der Anbieter 
den Chatbot nach der Beanstandung 
problemlos so umprogrammieren ließ, 
dass er keine falschen Angaben zur 
Facharztqualifi kation mehr ausgab. 

Das sogenannte „Black-Box-Problem“, 
also die von außen nicht nachvollzieh-
bare Funktionsweise der Künstlichen 
Intelligenz, ändere daran nichts. Das 
OLG Hamm zog eine Parallele zu 
einem softwarebasierten Vertragsdo-
kumentengenerator, für den der Bun-
desgerichtshof bereits eine Zurech-
nung bejaht hatte (BGH, Urteil vom 
09.09.2021, Az. I ZR 113/20). (ps)
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Diese Woche: 9 Titel
A
Aliens over Meck-Pomm
D
„Das, was wir sehen“ 
Deutschland, ich küss’ dein Herz
L
Logistik Immobilie des Jahres

Logistikimmobilie des Jahres
Logistik-Immobilie des Jahres
V
Verfluchter Biss
Verfluchter Biss – Ein Charlie Marquardtroman
W
Working. Single. Mom.

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

Deutschland, ich küss’ dein Herz

in allen Schreibweisen, Wortverbindungen, Darstellungsformen und Ab-

wandlungen für eine Film- und/oder Fernsehserie, insbesondere im Bereich 

Comedy, Reportage und Mockumentary, einschließlich einzelner Folgen, 

Staffeln sowie Fortsetzungen, Spin-offs und sonstiger audiovisueller For-

mate, ferner für Auswertungen über Fernsehen, Streaming-, Mediatheken- 

und Online-Angebote sowie begleitende Social-Media-Formate.

btf productions GmbH, 
Oskar-Jäger-Straße 160, 50825 Köln

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für: ein literarisches Romanprojekt

„Das, was wir sehen“

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

Sascha Marwin Muz, 
Jessnerstr. 27, 10247 Berlin

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für:

Aliens over Meck-Pomm

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen für alle 

Medien und sonstigen Werkarten, insbesondere für Druckereierzeugnisse, 

Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, elektronische und digitale 

Medien und Netzwerke sowie Softwareerzeugnisse.

Rechtsanwalt Dr. Patrick Baronikians, 
TEAL Rechtsanwälte PartG mbB, 
Widenmayerstraße 10, 80538 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für

Working. Single. Mom.

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

SevenPictures Film GmbH, 
Medienallee 7, 85774 Unterföhring
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Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Logistikimmobilie des Jahres

Logistik-Immobilie des Jahres

Logistik Immobilie des Jahres

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen. Der Titelschutz soll gelten 

für: 

- Veranstaltungsreihe

- Wettbewerb

- jährliche Preisverleihung

Busche Verlagsgesellschaft mbH, 
Schleefstraße 1, 44287 Dortmund

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

Verfluchter Biss

Verfluchter Biss – Ein Charlie Marquard-

troman

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen, als E-Book und Printaus-

gabe, Band 2 der Urban-Fantasy-Reihe Charlie Marquardt, Erscheinungs-

land Deutschland.

Stefanie Paetzold, 
Hausinger Str. 4, 40764 Langenfeld
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